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Armee und Polizei schützen
den Flughafen Bern-Belpmoos

Im Juni 2013 fand um den Flughafen Bern-Belpmoos eine Volltruppenübung statt.
Der Flughafen gilt als wichtige Infrastruktur, die es notfalls zu schützen gilt.

VON DER VOLLTRUPPENUBUNG «BELPMOOS» BERICHTET OBERSTLT PETER JENNI

In der Vergangenheit war ein ganzes Inf Rgt
für den Schutz und die Verteidigung des

bernischen Tores zur Welt vorgesehen.
Heute ist dafür noch ein Bat eingeplant. In
der Volltruppenübung «BELPMOOS» war
die Tessiner Geb Inf Kp 30/2 mit 120 Mann
im Einsatz.

Ebenfalls übten: der Krisenstab
Flughafen, die Kantonspolizei Bern und der
Sicherheitsdienst des Flughafens.

Dispositiv ausgetestet

Das vom bernischen Polizeidirektor
Regierungsrat Käser genehmigte Übungskonzept

enthielt folgende Zielsetzungen:
• Überprüfen des bestehenden Siche¬

rungsdispositivs.
• Schulung der Zusammenarbeit inner¬

halb der eingesetzten Truppe und
zwischen der Truppe und den zivilen
Partnern.

• Schaffen günstiger Voraussetzungen
für einen möglichen Einsatz.

Truppe trainiert gut

Der Kp Kdt und die Zfhr sollten
einfache, einheitliche und lagegerechte
Entschlüsse fassen und diese in der Befehlsge-
bung zweckmässig weitergeben.

Die Uof sollten ihre Kampfidee einfach
halten und verständlich befehlen, im Einsatz

aktiv führen, die Verbindungen in der

Gruppe und mit dem Zug aufrechterhalten.
Auf Stufe Soldat ging es darum, dass

die Beobachtungen in korrekten Meldungen

verfasst und übermittelt werden.

Ziel erreicht

Der Übungsleiter, Oberst i Gst Philipp
Imboden von der Territorialregion 1, zog an
der Medienorientierung eine insgesamt
positive Bilanz. Der Aufbau des Dispositivs sei

rasch erfolgt und der Betrieb reibungslos
verlaufen. Insgesamt waren 120 Soldaten
mit 20 Fahrzeugen im Einsatz. Aufgebaut
wurden zwei Wachtürme und drei
Beobachtungsposten.

Zwei Soldaten überwachen einen Sektor des umliegenden Geländes.

Gregor Bättig, Chef Planung und Einsatz
KAPO Bern, Oberst i Gst Philipp Imboden,
Übungsleiter, Rene Gächter, Safety &

Security Officer Flughafen Bern-Belpmoos.

Der Chef Planung und Einsatz der

Kantonspolizei Bern, Gregor Bättig, erachtet

es als sinnvoll, wenn die Armee in
realitätsnahen Szenarien übt. Dies erlaube das

Austesten der Zusammenarbeit zwischen

Militär und zivilen Instanzen. Rene Gächter,

Safety & Security Officer Flughafen

Während der grossangelegten Truppenübung

«BELPMOOS» im Flughafen Belp
war die Einsatzleitung in einem Container

und in Zelten untergebracht.

Bern-Belpmoos, zeigte sich zufrieden mit
den Übungsinhalten und stellte fest, dass

seine zivile Organisation bei längeren
Sicherheitseinsätzen schnell an die Grenzen
der Belastbarkeit käme. Es sei beruhigend
zu sehen, wie rasch in einem solchen Fall
die Armee unterstützen könne.
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